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Konservierung / Restaurierung archäologischer Bodenfunde

das Jahr 2018 war von zwei hauptschwerpunkten geprägt. einerseits wurde die 
landesausstellung „die rückkehr der legion“ konservatorisch betreut. anderer-
seits lag – wie in den vorjahren auch – der zweite schwerpunkt bei der konser-
vatorischen betreuung der unterwassergrabungen des projektes „zeitensprung“.

Sammlung Ur- und Frühgeschichte

unterwassergrabungen seewalchen 2015 (bda mnr: 50319.15.01) und Weyregg ii 
(bda mnr. 50329.16.01, 50329.17.01; mitarbeit susanne heimel):
konservierung pfähle attersee / seewalchen (Grabung 2015)
die konservierung der hölzer aus seewalchen konnte weitergeführt werden. erste 
hölzer wurden der kauraminlösung entnommen, das aushärten des harzes wurde 
aktiviert (Wärmeschrank). erste gehärtete hölzer wurden in den chemikalien-
raum zum weiteren austrocknen überführt.
konservierung nassorganik Weyregg /attersee (Grabungen 2016 und 2017)
bei sämtlichen knochenfunden der kampagnen in Weyregg konnte die konser-
vatorische behandlung abgeschlossen werden. diese gingen anschließend zur 
 archäozoologischen untersuchung ins naturhistorische museum, Wien.
alle hölzer wurden ausgepackt und mit dauerhaft wasserbeständigen fundzetteln 
versehen, damit eine eindeutige identifizierung möglich bleibt. anschließend er-
folgte ein umlagern in demineralisiertes Wasser im kühlcontainer.
sämtliche organische kleinfunde wurden gereinigt und in demineralisiertes 
Wasser in den konservierungscontainer umgelagert.
ebenso wurden alle botanischen makroreste für eine Gefriertrocknung vorbereitet.
blockbergungen mit bastschnüren wurden freigelegt und in eine peG-lösung 
überführt.
für alle pyrit/markasitfunde wurden anoxische folienverpackungen zur lang-
zeitlagerung angefertigt. 

Grabung mooswinkel/mondsee 2018 (bda mnr. 50106.18.02)
die ausgrabung in mooswinkel wurde konservatorisch begleitet. aufgrund der 
beschränkten örtlichen Gegebenheiten im Grabungsquartier in scharfling fand 
die funderstversorgung in den Werkstätten des Oö. landesmuseums in leonding 
statt. 
sämtliche anorganische und manche organische sonderfunde wurden gereinigt 
und getrocknet. bei einigen knochenfunden waren nachträglich festigende maß-
nahmen notwendig. ein großer teil der schlämmsäcke konnte ausgelesen werden 
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– aufgrund des umfanges des materials konnten diese arbeiten jedoch nicht ab-
geschlossen werden. 

Depotarbeit (Mitarbeit Susanne Heimel, Martina Reitberger)
sämtliche fundzettel der Grabungen Weyregg ii wurden kontrolliert und bei be-
darf ausgetauscht. alle funde der Grabungen seewalchen und Weyregg konnten 
zur langzeitlagerung umverpackt und nach materialien sortiert werden. 
die verpackung weiterer funde in emissionsfreie verpackungsmaterialien wurde 
fortgesetzt. 

Experimentelle Archäologie / Vermittlung 
Während der projekttage „prunkwagen und hirsebrei“ wurde gemeinsam mit 
vera und ludwig albustin ein keramikworkshop abgehalten, an dem abermals 
zahlreiche besucher teilgenommen haben.

Metallrestaurierung
tarsdorf/Wupping: die restaurierung der metallobjekte konnte abgeschlossen 
werden.
numismatik: für die sammlung numismatik wurden zahlreiche münzen restau-
riert.
sammlung römerzeit und mittelalterarchäologie:
hauptaufgabengebiet für die abteilung römerzeit und mittelalterarchäologie 
war die betreuung der drei standorte der landesausstellung „die rückkehr der 
legion“. 

Oberanna – Konservatorische Maßnahmen Burgus
neben dem monitoring der bereits durchgeführten konservatorischen maß-
nahmen mussten im bereich des nordturmes konservatorische eingriffe zur sta-
tischen stabilisierung des mauerwerkes vorgenommen werden. 

Ausstellung im Museum Lauriacum (Mitarbeit Susanne Heimel, Traute Rupp, 
Gerhard Katzlberger, Jens Vetter)
im museum lauriacum wurde die vorbereitung und umsetzung der neuen dau-
erausstellung konservatorisch begleitet, eine objektgerechte montage der ausstel-
lungsstücke in den vitrinen konnte umgesetzt werden. an einigen Objekten waren 
aufbaubegleitend konservatorische eingriffe nötig. 

Allgemeines
monumento – internationale messe für kulturerbe und denkmalpflege 
bei der monumento in salzburg wurde im rahmen der dreitägigen messe ge-
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meinsam mit kurecon ein messestand eingerichtet und betreut, auf dem neben 
aktuellen projekten von kurecon auch das zeitensprungprojekt präsentiert wurde.

22. österreichische tagung der restauratorinnen für archäologische bodenfunde
die 22. österreichische tagung der restauratorinnen für archäologische boden-
funde wurde organisiert und fand von 19. bis 21. september 2018 im barocksaal 
des linzer schlossmuseums statt. die tagung wird jedes Jahr von einer anderen 
institution ausgerichtet, die besucherzahlen wachsen ständig – 2018 haben 57 
teilnehmer aus dem in- und ausland die tagung besuch. neben erfahrenen kol-
leginnen soll diese tagung auch jungen restauratorinnen die möglichkeit bieten, 
ihre arbeiten zu präsentieren. 

 heike  rührig

Sammlung Kunstgeschichte / Alte Kunst

die arbeit an der monographie anlässlich des 200. todestages des malers Josef 
abel und am aufsatz über das Grabmal kaiser friedrichs iii. gingen zügig weiter 
und brachten zahlreiche neufunde. auch die digitale eingabe der Objekte des 
kunstgewerbes wurde weitergeführt. dr. schultes war u. a. im schloss Weinberg 
und im stift Wilhering als berater tätig. die bestehende zusammenarbeit mit 
dem aec und dem belvedere wurde intensiviert. für zahlreiche ausstellungen 
konnten leihgaben zur verfügung gestellt werden. mehrere dauerleihgaben des 
kunsthistorischen museums kamen nach ihrer restaurierung wieder in die dau-
erausstellung des schlossmuseums zurück.

Schenkungen
prof. ddr. Günter rombold schenkte dem museum bedeutende barock skulp-
turen:
inv. nr. s 1278: michael zürn, christus salvator, um 1645/50 (ein hauptwerk des 
meisters), lindenholz, Originalfassung, 118 x 50 x 40 cm
inv. nr. s 1279: meinrad Guggenbichler, Gottvater (halbfigur), wohl vom auszug 
eines abgebrochenen altars, holz, Originalfassung, teilweise überfasst, 77 x 55 x 
29 cm
inv. nr. s 1280 a–c, marian rittinger (?), kreuzigungsgruppe, um 1700, linden-
holz, abgelaugt, bestehend aus: kruzifix (120 x 90 x 18 cm), maria (95 x 30 x 21 
cm) und Johannes (95 x 40 x 16 cm)
inv. nr. G 2711 heiliger mit buch, 1. v. 18. Jh., öl auf leinwand
mitglieder der familie kastner übergaben dem museum 218 zeichnungen und 13 
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